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Körnia inürenſſen. 2*

matrggrafen zu Brandenvurt.
des Heiligen Romiſchen Reichs

5

Ertzceammerern und Churfurſten,
Souverainen und Oberſten Herzog von Schleſten, Souverainen Prinzen von Oranien,
Neuſſchatel und Valengin, wie auch der Grafſchaft Glaz, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich,
Bergen, Stettin, Ponmern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hetzog, Burg

grafen zu Nurnberg, Furſten zu. Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Razeburg R
Oſtfrießland und Moeurs, Grafen zu Hohenzollern, Ruppin, der Mark, Ravensberg, Hohenſtein, J.

Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren, und Lehrdamm, Herrn zu Ravenſtein, der Lande
Roſtock, Lauenburg, Butow, Arley und Breda J

rc h cbey dem Eintritt des 1763n Jahres
gegen Jhren 7

Allergnadigſten Landesvater
und

Dero Hochſtes Konigliches Haus
aus allerunterthanigſter Ehrfurcht abgeſtattet

von

der ſamtlichen Bruderſchaft im Thal zu Halle.
urn ehile M ueeæ vch Mu  rvſhheurh Zecheclhgy u th clagh ureex cvſ?. M eceu

Halle im Magdeburgiſchen,
gedruckt mit Johann Friedrizh Grunerts Schriten.
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Pſalme118, 23.
Das iſt vom HErrn geſchehen, und iſt ein Wunder vor unſern Augen!

J

E—

wohl! 4 n geſchrhu„Was Fri bgeſuhret
7

c Wir konnens aus den Folgen ſehn,
 Wobey man GOttes Vorſicht ſpuret.

Jrn ſeiner Fortdaur ſelbſt erhalt,
Die wacht fur Friedrichs Wohl, ſie ſteht, fur Jhn zu ſtreiten.
Wie muthig zieht der Held einher!
Sagt: komt denn das von ohngefehr?Nein, nein;- der HErr ſetzt Jhn zum Wunder unſrer Zeiten.

23

Deynahe halb Europens Macht
Fiel in Sein Land auf allen Seiten;
Gezwungen war Er drauf bedacht .2
Zur tapfern Gegenwehr zu ſchreiten.
Was da geſchehn, weiß jeberman!
Der Siege Menge zeigt es an,
Daß GOtt Jhn auserſehn, um Jhn groß darzuſtellein. J

4 CEo gat die groſſeſte GefahrMacht Seines Geiſtes Groſſe klar,bleibt Sich allzeit gleich, auch ſelbſt in Unglucksfalen.
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J 5 2Deie hat das Gluck Jhn ſtolz gemacht;

Jhn wird kein Unfall zaghaft finden.
dehm, der furs Wohl der Volker wacht,
Jhm hilft die Vorſicht uberwinden.

.Sie zaigt, daß ihr Sein Thun gefallt;
Seht! der Zuſammenhang der Welt
Jſt ſchon vorherbeſtimt zu unſers Friedrichs Ehren.

Je wunderbahrer es oft ſcheint,
Je ehr wirz alles das vereint,
Was irgend dienlich iſt, um Seinen Ruhm zu mehren.
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So muß ein Krieg, ein ſchwerer Krieg

Zum Beſten ganzer Volker dienen!
Nach manchen Lorbeerreichen Sieg
Sieht man die Friedenspalmen grunen!
Wer hats ſo weislich ausgedacht?
Wer hats gefuhrt? Wer hats vollbracht?
Hats GOtt, der weiſe GOtt nicht ſchon zuvor verſehen?
Beym ietzgen Kriege zeiat ſichs klar,
Und jederman ſiehts offenbahr,
GOtt iſts der Wunder thut! wie er will, muß es gehen.

9o —ie viel vermag doch GOttes Hand
Unm ſeine Abſicht zu erreichen?
Seht, Rußland knupft ein Freundſchaftsbanb B

Um ſich mit Preuſſen zu vergleichen!
Da gieng die Friedensſonne auf!Man ſahe ihren ſchonen fau S
Sich an dem weiten Rand des Baltſchen Meers verbreiten. 87

Wer dachte das? Doch was mnoch mehr?
Ein ſtarcker Theil von R
Kam ſelbſt beym Konig

uch Schweden folaet
a weicht oes Krieges
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nnZwar Rußlands Volker trennen ſich, 9

Sie muſſen ſchnell nach Hauſe gehen; gt,Dem ohnergcht jagt Friederich J
Den Daun von den verſchanzten Hohen! J

Erſtaunt ſehns ſelbſt die Ruſſen an,Was Friedrichs Volker da gethan! J
Er fuhrt ſie an! Er ſpricht! ſo iſt der Feind verdrungen.
Er iſt vor Sich-Selbſt ſtarck genung;

Wird Oeſtreichs große Macht von Jhm allein bezwungen.
Durch Seine kluge Einrichtung

mn qcYcun jauchze, Schweidnitz, jauchze doch!
Dein Konig komt dich von den Ketten

So muß es doch von Tag zu Tag

Die Veſtung ubergiebet ſich ĩJ 8Mit der Belagerung des Konigs Volkern glucken.

An ihren großen Friederich!
Nun darf der Feind nicht mehr das platte Land bedrucken.

J

J

Und von dem auferlegten Joch
ni

J

Mit Macht nun wieder zu erretten. aeeeninSo hart und ſchwer es halten mag, v ve
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2 9Gis reicht noch nicht; Goitt thut noch mehr!—
Auch Sachſen ſoll ein Zeichen ſehen.
So fallts der Vorſicht gar nicht ſchwer,
Des Konigs Waffen zu erhohen.
Bey Frevberg ſchlagt Printz Heinrich loß!
Die Feinde fliehn! der Sieg iſt groß!
Viel Tauſend ſchmiegen ſich vor ihres Siegers Fußen!
Da kan man GSiegeszeichen ſehn!
Da bleiben viel Canonen ſtehn!
Selbſt Bohmen zittert ſchon; —-Prag laßt die Thore ſchlieſſen.

56*—er Zug geht fort! das Reich erſchrickt!
Gantz Francken horcht mit ſcheuchen Ohre!

Und ſo wie Friedrichs Volck anruckt,
So oöfnet jede Stadt die There.
Wie andert ſich der Sachen Rauf?

ie glucklich klart ſich alles auf?
Das iſt die reiche Frucht von dem freybergſchen Sieget
Wer nimt nicht dieſen Sieg inacht!

GSeht! GOtt hat alles wohl gemacht!
So wol im vorgem Jahr als in dem ganzen Kriege!

Auf! Bruderſchaft, auf! freue dich!

GOtt machts, daß unſer Herz ient lachet.

Es /freue ſich in GOttes Kraft
Die Konigin des Landes Wonne!
GoOtt der Jhr, was Jhr Nerz wunſcht, ſchaft,

Gey ſtets Jhr Schild und· Ihre Sonne.
Der. Printz von Preuſſen zeigt der Welt
Sich nunmehr auch ſchon als ein Held,Ein Feldzug iſt Jhm ſchon nach Herzenswuuſch gerathen!

GOtt laſſe Jhn im Wohlergehn
 Nebſt; Mutter, Bruder, Schweſter ſtehn

Zur Luſt und auch zum Troſt der Koniglichen Staaten!

Heer, laß auch auf Amalien
und Wilhelminen Segen rinnen!
Laß uns in hdochſten Wohlſeyn ſehn

Die Printzen und die Printzeſſinnen.
Es ſollen Heinrich, Ferdinand
Und die demgKonig Anverwandt
Jn-Francken, Braunſchweig, Schwed, und auch in Schweden leben

(Jq. Aun machts vor Freuden Hertz und Mund
S Nraochmals zum Ruhm des Konigs kund

7
77 GoOtt hat durch Heinrichs Arm bey Freyberg Heil gegeben!

21
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